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  DER BOTE 
Gemeindebrief der St. Johannes-Gemeinde Rodenberg 

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK) 

Dezember 2018 • Januar 2019 
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Geistliches Wort
In unserer Kirche hängt ein großer Weih-
nachtsstern. Ein richtig großer Weih-
nachtsstern. Er Hängt da und tut nicht 
viel mehr als leuchten. Warum er dort 
jetzt schon aufgehängt ist, Ende Novem-
ber, wo die Geschichte mit den Stern-
deutern aus dem Morgenland doch erst 
Anfang Januar drankommt? Ein Grund 
könnte sein, dass die Weisen aus dem 
Morgenland eine ziemlich weite Anreise 
hatten. Da ist es gut, dass sie sich recht-
zeitig auf den Weg machen, um nicht erst 
an der Krippe anzukommen, wenn wir 
schon fast in der Passionszeit sind. Die 
Geburt Jesu geht alle Welt etwas an, des-
halb kommen diese fremden Weisen aus 
einer der entferntesten Weltgegenden, 
die man sich damals vielleicht vorstellen 
konnte. Und sie nehmen diesen weiten 
Weg auf sich, weil in Bethlehem nicht nur 
irgendein Mensch geboren wurde, son-
dern der König dieser Welt, Jesus Chris-
tus. 

Ein anderer Grund, warum der Stern jetzt 
schon leuchtet, könnte etwas mit dem 
Advent zu tun haben, der jetzt gerade 
beginnt.  

„Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist 
nicht mehr fern, so sei nun Lob gesungen 
dem hellen Morgenstern! Auch wer zur 

Nacht geweint, der stimme froh mit ein. 
Der Morgenstern bescheinet auch deine 
Angst und Pein.“  

Das ist die erste Strophe eines Advents-
liedes von Jochen Klepper, dass er 1938 
schrieb. Von Angst und Pein wusste Jo-
chen Klepper etwas. Seine Frau war Jüdin 
und daher von der Deportation durch die 
Nationalsozialisten in eines der Vernich-
tungslager bedroht. Im Angesicht des 
unmittelbar bevorstehenden Transports 
ins Konzentrationslager, nahm sich Fa-
milie Klepper im Dezember 1942 gemein-
sam das Leben.  

Jesus Christus kam in eine Welt in der die 
Dinge alles andere als in Ordnung sind. 
Und er kam in eine der düstersten Ge-
genden, um dort sein Licht leuchten zu 
lassen. Auch deshalb leuchtet der Weih-
nachtsstern jetzt schon, als Zeichen da-
für, dass Gott uns auch dort, wo es in 
dieser Welt dunkel ist, nicht allein lässt. 

„Gott will im Dunkel wohnen und hat es 
doch erhellt. Als wollte er belohnen, so 
richtet er die Welt. Der sich den Erdkreis 
baute, der lässt den Sünder nicht. Wer 
hier dem Sohn vertraute, kommt dort 
aus dem Gericht.“
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Der neue Bote ist da 
Liebe Gemeinde, liebe Leser, 

dieser Gemeindebrief ist eine kleine 
Premiere. Er wurde auf unserem neuen 
Kopierer gedruckt, der seit Mitte No-
vember im Pfarramt steht. Bisher hat 
unser treuer Küster, Helmut Meyer, 
den Boten immer kopiert, gefaltet und 
geheftet, nun übernimmt die neue Ma-
schine diese Aufgaben. Wir nutzen die 
Gelegenheit, um Herrn Meyer herzlich 
für diese Arbeit zu danken, die er so 
selbstverständlich übernommen hat. 
Wer hochwertige Farbausdrucke oder 
Kopien in größerer Stückzahl benötigt, 
kann gerne im Pfarramt vorbei-
schauen. Die Kosten für Farbkopien 
liegen für uns im einstelligen Centbe-
reich. 

Leseordnung  
& Kindergottesdienstlied 

Mit dem ersten Advent ändern sich 
zwei Dinge in unseren Gottesdiensten. 
Zum Einen haben die Kindergottes-
dienstmitarbeiterinnen und der Kir-
chenvorstand beschlossen, die Kinder 
mit einem Lied in den Kindergottes-
dienst zu verabschieden. Wenn wir es 
ab sofort sonntäglich singen, lässt sich 

dieses Lied sicherlich sehr schnell ler-
nen und für die Kinder ist es ein schö-
nes Signal, dass sie jetzt dran sind. 

Zum Anderen hat unsere Kirchensy-
node beschlossen, dass wir bei der 
Neuordnung der Lesungs- und Pre-
digttexte mitmachen, die im Bereich 
der EKD-Landeskirchen an diesem ers-
ten Advent eingeführt wird. Bei den 
gottesdienstlichen Lesungen ändert 
sich nicht viel, die Predigttexte werden 
allerdings ein großes Stück mehr 
Durchmischung haben, sodass ab so-
fort nicht mehr ein ganzes Jahr (fast) 
nur über die alttestamentliche Lesung 
und das nächste Jahr die Epistel des 
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Sonntags gepredigt wird. Die neue Le-
seordnung kommt allerdings auch erst 
nächstes Jahr (hoffentlich) mit dem 
neuen Gesangbuch. 

Brief unseres Bischofs 

Unser Bischof Hans-Jörg Voigt D.D. ist 
im Frühjahr 2018 zu einer weiteren 
Amtszeit wiedergewählt worden. In ei-
nem Hirtenbrief schreibt er: „Nun 
möchte ich meinen Dienst nicht ein-
fach unbedacht fortsetzen, sondern 
eine kleine Zäsur zum Nachdenken 
einlegen, den Kopf aus dem Getriebe 
des Alltags heben, um ein wenig Um-
schau zu halten und wo möglich den 
vor uns liegenden Weg als Kirche Jesu 
Christi und als lutherische Bekenntnis-
kirche genauer ins Auge fassen.“ Seine 
eigenen Gedanken zu dieser Frage 
schildert er in dem Hirtenbrief (den sie 
im Gemeindesaal als Kopie mitneh-
men oder auf SELK.de lesen können) 
und bittet um die Sicht der Kirchglie-
der der SELK. 

Das Krippenspiel 

Die Proben zum Krippenspiel sind in 
vollem Gang. Es hat sich zwar auf den 
Aufruf im letzten Gemeindebrief nur 
ein Erwachsener gemeldet, sich am 
Krippenspiel zu beteiligen, dafür ha-
ben sich aber doch noch erstaunlich 
viele Kinder gefunden, um als Hirten, 
Engel und Schafe den Heiligabendgot-
tesdienst zu bereichern.  

Neue Kirchenvorsteherinnen 

Am 21.10.2018 hat unsere Gemeinde-
versammlung Friederike Bock, Claudia 
Kohnen und Daniela Siegerist zu Kir-
chenvorstehern gewählt und Jens Bre-
mer in diesem Amt wiedergewählt. Ein-
geführt wurden die neuen Vorstehe-
rinnen im Gottesdienst am 18.11.2018. 

Nun wünsche ich euch eine besinnli-
che und vor allem gesegnete Advents-
zeit.  

Herzliche Grüße, euer Pastor, 

Einladung zur Adventsfeier am 3.12. 
Wie im vergangenen Jahr lädt der Frau-
enkreis am 3.12.2018 um 15:00 die ganze 
Gemeinde ein zur Adventsfeier im Ge-

meindesaal. Wir werden gemeinsam Ad-
vents- und Weihnachtslieder singen, 
Plätzchen essen und die eine oder an-
dere adventliche Geschichte hören. 
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Ökumenische Bibelwoche 2019

In der Ökumenischen Bibelwoche 2019 
dreht sich alles um den Philipperbrief 
des Paulus.  Dieser Bericht besticht 
durch seine Themenvielfalt: Verfolgung 
und Freude, Liebe und Gemeinschaft, 
christliche Gesinnung, Furcht und Ver-
trauen, Geben und Nehmen, irdisches 
Wirken und himmlische Heimat. Unter 
dem Titel „Mit Paulus glauben“ lädt die 
Bibelwoche zu einer Reise durch den Phi-
lipperbrief ein, und zeigt eine sehr per-
sönliche und emotionale Seite seines 
Verfassers auf...  

So berichtet die Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen in Deutschland auf 
ihrer Internetseite.  

Die Ökumenische Bibelwoche gehört in 
vielen Gemeinden zum festen Bestand-
teil des ökumenischen Miteinanders und 
wird auch in unserer Gemeinde bereits 
seit mehr als 25 Jahren durchgeführt. 
Christen aus verschiedenen Konfessio-
nen lesen und studieren gemeinsam die 
Bibel und dies bringt sie im gemeinsa-
men Hören auf Gottes Wort zusammen.   

Herzliche Einladung zu den Terminen in 
den Rodenberger Kirchengemeinden je-
weils ab 19.30 Uhr in den Pfarrheimen: 

09.01.2019, St. Johannes,  
Lange Str., Pfarrvikar von Hering 

14.01.2019, St. Jacobi,  
Grover Str., Pastor Janßen 

16.01.2019, Mariä Himmelfahrt,  
Am Anger 1, Pfarrer Lerche 

21.01.2019, Mariä Himmelfahrt,  
Am Anger 1, Pastor Knackstedt 

Am letzten Abend wird  das Bibelstudium 
mit einem anschließenden Agapemahl 
verbunden, zu dem jeder etwas mit-
bringt. So feiern wir Gemeinschaft in 
Wort und Tat.  

Almuth Sassmann vom ökumenischen Arbeitskreis 

Foto: Pfarbriefservice.de 
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Aus den Kirchenbücher
Am 4. Oktober 2017 verstarb unser Bru-
der in Christus Lutz Piesbergen. Er 

wurde am 15.10.2018 auf dem Friedhof in 
Feggendorf beerdigt. 

Synode des Kirchenbezirks
Bericht des Superintendenten 

Der Superintendet ging auf das Thema 
neue Pfarrbezirksstrukturen ein. Durch 
die bevorstehende kleiner werdende 
Zahl von Pfarrern, den Anstieg der 
dadurch resultierenden vakanten Ge-
meinden sowie den zusätzlichen Auf-
wand für die von außerhalb zuständigen 
Pfarrer hat das Superintendentenkolle-
gium unserer Kirche den Beschluss ge-
fasst, den Prozess der Neustrukturierung 
der Pfarrbezirke für die ganze Kirche auf 
den Weg zu bringen. Erste Gespräche 
sind in den Regionalkonferenzen geführt 
worden. Der Bezirksrat will im kommen-
den Jahr neue Impulse für diese Umbil-
dungen geben mit dem Ziel, spätestens 
2023 entsprechende Umbildungen zu be-
schließen. 

Der Superintendet ging auch auf Thema 
Personalien ein. In den vergangen 5 Jah-
ren konnten 6 Pfarrerstellen in unserem 
Kirchenbezirk besetzt worden, 2 Vikare 
sind in unserem Kirchenbezirk ordiniert 

worden. Ein weiterer Vikar ist zur prakti-
schen Arbeit in Groß Oesingen. Pfarrvi-
kar Fritz von Hering hat seinen Dienst in 
Rodenberg angetreten. 

Damit sind zum ersten Mal, seit Bernd 
Reitmayer Superintendent ist, alle Pfarr-
stellen im Kirchenbezirk besetzt. Der be-
sondere Dank des Superintendeten galt 
allen, die in vielfältiger Weise dazu bei-
trugen, dass die organisatorische Arbeit 
und der seelsorgliche Dienst innerhalb 
der Gemeinde weiterlaufen konnten. 

Antrag Volkmarshausen 

Aktuell besteht die Christusgemeinde 
Volksmarshausen aus 14 Mitgliedern, die 
aus Altergründen nicht mehr am Gottes-
dienst in der Kirche teilnehmen können. 
Der Gottesdienst wird daher in den Woh-
nungen abgehalten. […] 

Der Antrag der Kirchenvorstände und 
der Gemeindeversammlungen der Mar-
tin-Luther Gemeinde Göttingen und der 
Christusgemeinde Volkmarshausen der 
SELK, dem Beitritt der Christusgemeinde 
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Volkmarshausen zur Martin-Luther Ge-
meinde Göttingen zuzustimmen, wurde 
[…] angenommen. 

Wahlen 

In einer geheimen Wahl wurde Bernd 
Reitmayer für weiter 5 Jahre im Amt als 
Superintendent bestätigt. 

Als Delegierte des Bezirks für die Kir-
chensynodalperione 2019-2023 wurden 
gewählt: Pfarrer Bernhard Mader, Pfarrer 
Johannes Heicke, Ulrike Müller, Klas 
Reinke, Stellvertreter Karsten Schreiner. 

Bei der Wahl des Jugendpastors und des-
sen Stellvertreters für die nächsten 4 
Jahre wurden wiedergewählt Ullrich 
Volkmar und als Vertreter Johannes Hei-
cke.  

Als Missionsbeauftragter wurde Heinrich 
Harms für die nächsten 5 Jahre wieder-
gewählt.  

Als KiGo- Beauftragte für den Ostteil des 
bezirks wurden Alexandra Hinzberg und 
Christiane Auel-Schmidt gewählt. Sie 
werden in offener Abstimmung für eine 
Frist von fünf Jahren gewählt.  

Das neue Gesangbuch 

Kantor Thomas Nickisch referierte zum 
Thema Konzept und Neuansatz des 
neuen Gesangbuches mit Beispielen aus 
Liturgie, Wort und Musik. Die Vorarbeiten 
zum Gesangbuch haben durch das Amt 
für Kirchenmusik und Gesangbuch-Aus-
schuss ab 2001 begonnen, die erste Sit-
zung fand 2006 statt. Aktuell finden noch 
Schlussabstimmungen von Einzelfragen, 
Korrekturen usw. statt. Die Einführung ist 
für Dezember 2019 vorgesehen.  

Aus dem Bericht unseres Synodalen  
Claus Dreyer

Einladung zur Lektorenschulung
Am 16.2.2019 findet von 9:00 bis 16:30 Uhr 
in unserer St.Johannes-Gemeinde die 
jährliche Lektorenschulung statt. Thema 
sind dieses Mal die Lesungen im Gottes-
dienst. Angeboten werden Übungsein-
heiten in kleinen Gruppen und Stimm-
training mit Atem-, Sprech- und Stimm-
lehrerin Mirjam Jurkat. 

Das Erlernte kann gleich in einem der 
nächsten Gottesdienste erprobt werden. 

Anmeldung bitte bis zum 30.1. an Pastor 
Bernhard Mader (Mader@selk.de). 

Die Kosten für diese Schulung über-
nimmt der Bezirk. 
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Jahresplan 2019 
Wer schon Ende 2018 den Kalender für 2019 füllen möchte, findet hier die Gemeinde-
termine für das nächste Jahr (soweit sie schon feststehen).  

9.1.2019 19:30 Ökumenische Bibelwoche St. Johannes-Gemeinde 

14.1.2019 St. Jacobi 

16.1.2019 Mariä Himmelfahrt 

21.1.2019 Mariä Himmelfahrt 

5.2.2019 19:30 Vorstellungsabend zum Weltgebetstag St. Jacobi 

7.2.-10.2.2019 
 

Konfirmandenfreizeit Westteil des Bezirks Werther 

16.2.2019 9:30 Lektorenschulung St. Johannes-Gemeinde 

1.3.2019 19:30 Weltgebetstag (Thema: Slowenien) St. Jacobi 

5.5.2019 10:00 Gottesdienst mit Konfirmandenprüfung St. Johannes-Gemeinde 

19.5.2019 10:00 Gottesdienst mit Konfirmation St. Johannes-Gemeinde 

26.5.2019 10:00 Gemeinsames Missionsfest  Kreuzgemeinde 
Stadthagen 

10.6.2019 11:15 Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst Museumsinsel 

28.6.-29.6.2019  SELK-Rettungsschwimmerseminar zu Gast in 
Rodenberg 

St. Johannes-Gemeinde 

2.7.2019 10:00 Ausschulungsgottesdienst St. Johannes-Gemeinde 

4.7.-7.7.2019 
 

Kinderbibelwoche St. Johannes-Gemeinde 

14.7.2019 10:30 Ökumenischer Zeltgottesdienst zum Schützen-
fest 

Festzelt 

27.9.-29.9.2019 
 

Jumig zu Gast in Rodenberg St. Johannes-Gemeinde 

26.10.2019 
 

Chorvertretersitzung zu Gast in Rodenberg St. Johannes-Gemeinde 

11.11.2019 17:00 Martinsumzug Mariä Himmelfahrt nach 
St. Jacobi 

17.11.2019 11:30 Volkstrauertag Museumsinsel 

30.11. - 
1.12.2019 

 
Weihnachtsmarkt 
(Eröffnungsandacht am 30.11. um 11:00) 

Amtsplatz 
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Gruppen und Kreise
Der Kirchenvorstand trifft sich einmal 
monatlich. Nächster Termin: 12.12. 19:00;. 

Kindergottesdienst feiern wir sonn- und 
feiertags während des Gottesdienstes. 
Die Kinder nehmen bis zum Glaubensbe-
kenntnis am Gottesdienst der ganzen 
Gemeinde teil und werden danach ge-
segnet und zum Kindergottesdienst ent-
lassen. Die Kindergottesdienstmitarbei-
ter treffen sich das nächste Mal am 
7.01.2019 um 19:30 Uhr. 

Der Posaunenchor trifft sich immer don-
nerstags um 19.00 Uhr zur Probe. Die 
Jungbläser üben nach Verabredung. 

Der Flötenkreis probt jeden Dienstag ab 
18.30 Uhr in Rodenberg. 

Der Konfirmandenunterricht findet 14-
täglich dienstags um 16.30 Uhr statt. Die 

nächsten Termine sind: 18.12.2018, 
8.01.2019, 22.01.2019, 19.02.2018. 

Der Jugendkreis trifft sich in der Regel 
einmal im Monat, Freitags von 19.00 bis 
21.00 Uhr. Die nächsten Termine sind: 

14.12.2018 – Kekse backen 
25.01.2019 – Themenabend mit Film 

Der Frauenkreis trifft sich jeweils am 
ersten Montag im Monat um 15.00 Uhr. 
Die nächsten Termine sind: 

3.12.2018 – Adventsfeier 
7.1.2019 – Jahreslosung  
4.2.2019 – Bibelarbeit: Lydia & Ruth 

Die Gruppe Gottesdienst trifft sich nach 
Vereinbarung.

Adventsbasar am Ewigkeitssonntag 2018 



 

 

11 

Termine – Dezember & Januar
Datum Tag Zeit Veranstaltung Ort 

1.12. Sa 11:00 Ökumenische Andacht zur Eröffnung 
des Weihnachtsmarkts 

Rodenberg – Amtsplatz 

1.-2.12. Sa-So  Weihnachtsmarkt Rodenberg – Amtsplatz 

02.12.18 So 17:00 Konzert der Bethlehem-Voices in der 
Apostelkirche 

Arpke 

3.12. Mo 15:00 Adventsfeier des Frauenkreises mit 
Einladung an die ganze Gemeinde 

Rodenberg 

05.12.18 Mi 19:00 Adventsandacht mit den Bethlehem-
Voices 

Hannover-Bethlehem 

21.12.18 Fr 16:30 Generalprobe Krippenspiel Rodenberg 

06.01.19 So 10:00 Lobpreisgottesdienst in der St. Petri-
Gemeinde 

Hannover St. Petri 

9.1.2019 Mi 19:30 Ökumenische Bibel Woche 1 St. Johannes-Gemeinde 

14.1.2019 Mo 19:30 Ökumenische Bibel Woche 2 St. Jacobi 

16.1.2019 Mi 19:30 Ökumenische Bibel Woche 3 Mariä Himmelfahrt 

21.1.2019 Mo 19:30 Ökumenische Bibel Woche 4 Mariä Himmelfahrt 

5.2.2019 Di 19:30 Vorstellung des Weltgebetstages St. Jacobi 

07.-10.02.2019 Fr-So   Konfirmandenfreizeit für den West-
teil des Bezirks 

Waldheim Häger in 
Werther 

16.02.19 Sa    Lektorenschulung Rodenberg 

  



 

Impressum & Kontakte
Pfarramt der St. Johannes-Ge-
meinde Rodenberg (SELK) 

Pfarrvikar Fritz von Hering (ViSdP) 
Lange Str. 84,  
31552 Rodenberg 
Telefon: 05723 / 35 79 
Mobil: 0176 / 58 34 26 23 
Email: Rodenberg@selk.de 
www.rodenberg-selk.de 

Vakanzvertretung: 

Pastor Gottfried Heyn 
Große Barlinge 35 
30171 Hannover 
Telefon: 0511 / 81 58 30 
Fax: 0511 / 288 09 13 
Email: Heyn@selk.de 

Kirchenvorstand: 

Doris Bathke, Friederike Bock, Marco 
Baumgarten, Jens Bremer, Pfarrvikar 
Fritz von Hering, Claudia Kohnen, Ulrich 
Matthias, Jürgen Seibel, Daniela Siege-
rist. 

Rendantur 

Helmut Meyer 

Konten: 
IBAN: DE14 2559 1413 7302 2217 00 
BIC: GENODEF1BCK	
Volksbank in Schaumburg 

oder  

IBAN: DE18 2546 2160 0210 7910 00 
BIC: GENODEF1HMP	
Volksbank Hameln-Stadthagen 

Abwesenheit von Pastor von Hering 

Vom 27.12.2018 bis zum 30.12. 2018 bin ich 
im Urlaub, das Pfarramt ist in dieser Zeit 
also unbesetzt. Die Vertretung über-
nimmt in dieser Zeit Pastor Joachim 
Schlichting aus Stadthagen (Tel.: 05721 / 
3842). 




